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TERMINE IN
HATTEN

HEUTE

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

siehe Wardenburg

ÄRZTE-NOTDIENST

siehe Wardenburg

BILDUNG

Sandkrug
VHS: 9 bis 12.30 Uhr, 15 bis
17.30, Bahnhofsallee 1

ENTSORGUNG

Munderloh
Gaststätte Brüers: 11.30 bis
12.30 Uhr, Mobile Problemstoff-
sammelaktion, (mit Sammlung
von Elektrogeräten)

BÄDER

Hatten
Freizeitbad: 6 bis 10 Uhr, 15 bis
9 Uhr, Kreyenweg 9

BERATUNGEN

Kirchhatten
Café LebensKunst: 14 bis 17
Uhr, Psychosoziale Hilfen, Tel.
04482/2569658, Hauptstr. 2
Sandkrug
Albert-Schweitzer-Haus: 20 Uhr,
Selbsthilfegruppe für Alkohol-
und Medikamentenabhängige
und ihre Angehörigen, Bahnhof-
straße 18
Ev. Gemeindehaus: 20 Uhr, Tref-
fen Freundeskreis Sandkrug,
Kontakt Tel. 04482/1724 oder
94482/97010, Bahnhofstr. 14

KONTAKT

Hatten
Redaktion: Werner Fademrecht (fa)
04407/9988 2731, Huntestraße 4,

26203 Wardenburg, Telefax
04407/9988 2739,

e-mail:
red.hatten@nordwest-zeitung.de
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04407/9988 4910,
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Träume-Deuter
in Kinderkirche
SANDKRUG/LD – Die dramati-
sche Geschichte von Josef und
seinen zwölf Brüdern steht im
Mittelpunkt der Kinderkirche
der Ev. Kirchengemeinde
Sandkrug an diesem Sonn-
abend, 19. September. Die
Kinder und das Kiki-Team
treffen sich dazu um 10 Uhr
ausnahmsweise in dem Gar-
tenhaus hinter dem Albert-
Schweitzer-Haus in Sandkrug.
In der Geschichte geht es um
die Träume des Josef, der nach
Ägypten verschleppt wird, wo
er sogar die Träume des Pha-
raos deutet. Es wird gesungen
und gebastelt. Die Kinderkir-
che will Schulkinder ab sechs
Jahren ansprechen.

Jährlich 20 000 neue Pflegekräfte nötig
THEMENABEND Staatssekretär für Abbau bürokratischer Hemmnisse – Immer mehr demenzkranke Menschen

Das deutsche Gesund-
heitssystem steht vor
großen Aufgaben. Immer
mehr Menschen müssen
versorgt werden.

VON PETER BIEL

KIRCHHATTEN – Groß war das
Interesse der Bürger und der
in der Pflege Beschäftigten am
Vortrag „Pflegegipfel 2015 –
Wie sichern wir gute Pflege?“,
zu dem CDU-Bundestagsab-
geordnete Astrid Grotelü-
schen gemeinsam mit den
Hatter Christdemokraten am
Dienstagabend in den Gasthof
„Zum Deutschen Hause“
nach Kirchhatten eingeladen
hatte.

Zu Gast war Staatssekretär
Karl-Josef Laumann, Beauf-
tragter der Bundesregierung
für die Belange der Patienten
sowie Bevollmächtigter für die
Pflege. Insbesondere hochbe-
tagte Menschen, so Laumann,
würden derzeit Leistungen
aus der Pflegeversicherung
bekommen. Über zweieinhalb
Millionen Senioren brauchen
aber auch Menschen, die sich

um sie kümmern und betreu-
en. Es werden Pflegekräfte be-
nötigt, die freiwillig gerne
pflegen. 700 000 Kräfte stehen
für diese Aufgabe derzeit zur
Verfügung, jedes Jahr werden
aber 20 000 neue Kräfte benö-
tigt. Deshalb müsse die Pflege
zu einem hochangesehenen
Beruf werden, so der Staatsse-
kretär. Bestehende Gräben
zwischen der Kranken- und
Altenpflege müssen zuge-

schüttet werden, war eine For-
derung von Laumann, ebenso
die Entlastung von bürokrati-
schen Erhebungen, die die Ar-
beit über Gebühr belasten.
Auch die Tagespflege müsse
ausgebaut werden.

Das Amt des Bevollmäch-
tigten für die Pflege ist mit
dem Gesetz zur Modernisie-
rung der Gesetzlichen Kran-
kenversicherung zum 1. Janu-
ar 2004 geschaffen worden.

Der Beauftragte
soll vor allem da-
rauf hinwirken,
„dass die Belan-
ge von Patienten
besonders hin-
sichtlich ihrer
Rechte auf um-
fassende und un-
abhängige Bera-
tung und objek-
tive Information
durch Leistungs-
erbringer, Kos-
tenträger und
Behörden im Ge-
sundheitswesen
und auf die Be-
teiligung bei Fra-
gen der Sicher-
stellung der me-
dizinischen Ver-

sorgung berücksichtigt wer-
den.“

Die Bundesministerien
müssen die beauftragte Per-
son bei allen Gesetzes-, Ver-
ordnungs- und sonstigen
wichtigen Vorhaben beteili-
gen, soweit sie Fragen der
Rechte und des Schutzes von
Patienten behandeln oder be-
rühren. Ziel sei es, dass der
Beauftragte die Weiterent-
wicklung der Patientenrechte

unterstützt und Sprachrohr
für Patienteninteressen in der
Öffentlichkeit ist.

Seit Januar 2014 soll der
Pflegebevollmächtigte auf Ka-
binettsbeschluss darüber hi-
naus auch die Belange der An-
gehörigen, der Pflegekräfte
sowie aller in der Pflege Be-
schäftigten wahren und sich
dabei für die Umsetzung der
Qualitätssicherung in der
Pflege, für eine Verbesserung
der Arbeitsbedingungen so-
wie die Teilhabe Pflegebedürf-
tiger und pflegender Angehö-
riger einsetzen.

Astrid Grotelüschen will
wegen der herausragenden
Bedeutung die Themen Ge-
sundheit und Pflege in den
Mittelpunkt ihrer Arbeit im
Wahlkreis stellen und konsta-
tierte, dass Deutschland dies-
bezüglich zwar sehr gut aufge-
stellt und gut versorgt sei, das
Gesundheitssystem dennoch
vor großen Herausforderun-
gen stehe und Antworten der
Politik unter anderem hin-
sichtlich der ärztlichen Ver-
sorgung im ländlichen Raum
und der wachsenden Zahl de-
menzkranker Menschen er-
forderlich sein werden.

Informationen zum Thema Pflege: Staatssekretär Karl-Josef Laumann,
Bundestagsabgeordnete Astrid Grotelüschen und CDU-Gemeindever-
bandsvorsitzender Bernhard Collin (von links). BILD: PETER BIEL

Egon Fiedler neuer König der Munderloher
PROKLAMATION Schützen stellen ihre neue Majestäten vor – Verein wird 60 Jahre alt

MUNDERLOH/FA – Egon Fiedler
ist der neue König des Schüt-
zenvereins Munderloh. Er
setzte sich Anfang September
beim Königsschießen des
1956 gegründeten Vereins
gegen die zahlreiche Konkur-
renz durch. 1. Adjutant wurde
bei den Herren Uwe Düß-
mann (46 Ringe), 2. Adjutant
Martin Janßen (45).

Das Jugendkönigshaus
setzt sich zusammen aus Ju-
gendschützenkönig Jonas Kay
(46), 1. Adjutant Jan Borchers
(46) und 2. Adjutant Alex Ba-
ckenhus (45). Neuer Kaiser ist

Siegfried Bigalke (45) und
neue Kaiserin Doris Menke-
Fiedler (47).

Ebenfalls ausgeschossen
wurde dank des ehrenamtli-
chen Aufsichtspersonals das
Kinderkönigshaus des Ver-
eins. Vorsitzender Norbert
Marx-Marks dankte allen Be-
teiligten für ihren Einsatz.

Der neue Kinderkönig ist
Pascal Tuschar (47 Ringe); 1.
Adjutant Joshua Nappe (43), 2.
Adjutantin ist Alicia Irrgang
(42). Die Reiner-Menkens-
Plakette erhielten: 1. Rieke
Fiedler (47); 2. Jannik Düß-

mann (45); 3. Alicia Irrgang
(45). Die Menke-Fiedler-Pla-
kette ging an: 1. Pascal Tu-
schar (46); 2. Joshua Nappe
(43); 3. Alicia Irrgang (40).

Beim Schießen auf die
Wildscheibe setzten sich Mo-
nika Suhrkamp und Egon
Fiedler durch. Den Senioren-
und Alterspokal gewann Hart-
mut Düßmann (134) vor Sieg-
fried Bigalke (131) und Boris
Kay (124). Die drei Bestplat-
zierten beim Wettkampf um
die Familie-Franz-Plakette
sind Monika Suhrkamp (49),
Edo Fiedler (47) und Martin

Janßen (46).
Die Munderloher Schützen

planen, am Sonnabend, 17.
Oktober, am Königsball des
Oldenburger Schützenbundes
in der EWE-Arena teilzuneh-
men. Bei ausreichender Betei-
ligung soll versucht werden,
einen Bus für die Hin- und
Rückfahrt zu organisieren.
Ebenfalls geplant: die Reise
zum Schützenfest Hannover
am 2. Juli 2016 mit einer gro-
ßen Abordnung. Anlass ist das
60-jährige Bestehen des
Munderloher Schützenver-
eins im kommenden Jahr.

Ausgezeichnet: Die Munderloher Schützen proklamierten im Landgasthof Brüers ihr neues Königshaus. BILD: PETER BIEL

Ämter rechnen mit vielen Anträgen aus Sandkrug
DORFENTWICKLUNG Private und öffentliche Investoren können auf reichlich Fördergelder hoffen

SANDKRUG/FA – Die Planung
für die Dorfentwicklung im
Großraum Sandkrug mit den
Ortschaften Hatterwüsting,
Sandkrug und Streekermoor
ist abgeschlossen. Nun be-
ginnt die voraussichtlich bis
2021 laufende Phase des Um-
setzens. Der Zeitraum gilt so-
wohl für öffentliche als auch
private Maßnahmen. „Wir
rechnen im ersten Jahr mit
reichlich Fördergeldern und
hoffen auf viele Anträge“, sagt
Dana Neumann vom Amt für
regionale Landesentwicklung
(ArL).

Die mit etwa 40 Zuhörern
gut besuchte Bürgerver-
sammlung am Dienstagabend
in den Gemeinnützigen Werk-
stätten Sandkrug machte
deutlich, dass das Interesse an

der Dorfentwicklung auf je-
den Fall da ist. Christine Mül-
ler vom Planungsbüro NWP
erinnerte noch einmal daran,
dass der auch in diesem Jahr
weiter tagende Arbeitskreis
Dorferneuerung insgesamt 48
öffentliche Maßnahmen für
das 3370 Hektar große Gebiet

in und um Sandkrug erarbei-
tet hat. 15 davon besitzen be-
sondere Priorität.

Wichtig für alle Anträge ist,
dass es Stichtage einzuhalten
gilt: in diesem Jahr ist das der
30. September, ab 2016 immer
der 15. Februar. Erklärte Ziele
sind u. a. die Bewahrung der

Dörfer als Wohn- und Kultur-
raum und das Fördern des
Fremdenverkehrs. Im priva-
ten Bereich stehen Bau- und
Erschließungsmaßnahmen
im Fokus, z. B. das Renovieren
älterer Gebäude (Baujahr
1955 und früher), die das
Ortsbild prägen. Gerade das
Umnutzen ganz oder teilweise
leerstehender Gebäude gilt als
förderungsfähig.

Private Investoren können
auf bis zu 30 Prozent an Zu-
schüssen hoffen. Um zu klein-
teilige Förderanträge zu ver-
meiden, beträgt der Mindest-
zuschuss 2500 Euro. Die Maxi-
malförderung liegt je Objekt
für private Investoren bei
25 000 Euro bzw. 50 000 Euro.
Landwirtschaftliche Betriebe
können laut ArL sogar auf bis

zu 150 000 Euro hoffen. Vor-
aussetzung für einen aus-
sichtsreichen Förderantrag
ist, dass drei Kostenvoran-
schläge für ein und dieselbe
Maßnahme eingereicht wer-
den und die Arbeiten wirklich
erst nach Bewilligung begin-
nen. „Wenn Sie früher anfan-
gen, sind Sie komplett raus“,
warnte die NWP-Mitarbeite-
rin vor vorschnellem Han-
deln.

Bevor Zuschüsse vom
Landwirtschaftsministerium
fließen, gilt es einige Hürden
zu nehmen: z. B. einen 30-sei-
tigen Förderantrag auszufül-
len. Die Gemeinde Hatten,
NWP und das ArL hat An-
sprechpartner benannt, die
den Bürgern bei Fragen und
Problemen helfen können.

FACHLEUTE HELFEN BEI FRAGEN

Ansprechpartner während
der Umsetzungsphase der
Dorfentwicklung sind:
 Lore Melle, Gemeinde
Hatten,
t0 44 82/92 22 61,
 Christine Müller, Abigail
Martin und Katrin Schöss,

Planungsbüro NWP Olden-
burg, t04 41/9 71 74 68

 Dana Neumann, Amt für
regionale Landesentwick-
lung Oldenburg, t04 41/
9 21 51 33
P@ www.nwp-ol.de

Landfrauen planen
für Weihnachten
KIRCHHATTEN/LD – Am Don-
nerstag, 24. September, 19
Uhr kommen die Kirchhatter
Landfrauen zusammen, um
Ideen für die Weihnachtsaus-
stellung (Sonntag, 29. Novem-
ber) einzubringen. Das Motto:
„60 Jahre Landfrauenverein
Kirchhatten“. Der Vorstand
hofft auf rege Beteiligung. An-
meldung im Hotel Zum Deut-
schen Haus, t0 44 82/3 22.

Der Umwelt zuliebe
MUNDERLOH – Die mobile
Problemstoffsammlung
steht an diesem Donnerstag
von 11.30 bis 12.30 Uhr
beim Landgasthof Brüers in
Munderloh.

Judo trainieren
SANDKRUG – Im September
beginnt ein neuer Judokurs
der TSG Hatten-Sandkrug.
Teilnehmer sind Mädchen
und Jungen im Alter ab sie-
ben Jahren. Der Anfänger-
kurs findet freitags von 15
bis 16.30 Uhr in der Groß-
raumhalle an der Schultred-
de statt. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich. Die Fünf-
und Sechsjährigen trainie-
ren um 14 Uhr, die Jugendli-
chen ab 18 Uhr, jeweils am
gleichen Tag und Ort. Wei-
tere Infos: Kay Schröder,
t0 49 71/94 61 31.

Andacht im Altenheim
KIRCHHATTEN – Am Freitag,
18. September, findet eine
Andacht im Sandhatter Al-
tenheim, Feldtorstraße 1,
mit Pfarrer Jürgen Menzel
und einigen Sängerinnen
des Ansgarichores statt. Be-
ginn ist um 16 Uhr.

Englisch lernen
SANDKRUG – In den VHS-
Kursen Englisch-Grundkurs
I (A1) und „Englisch Fortge-
schrittene III (B1) sind noch
Plätze frei. Ersterer findet
dienstags von 9 bis 10.30
Uhr in der Ev. Freien Ge-
meinde in Sandkrug statt.
Letzterer von 19.10 bis 20.40
Uhr im Bahnhof (Anmel-
dung: t0 44 07/71 47 50).
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